
Zum Langobardengesetz 19

Nummern LIIII—LVIIII und dann um die Nummern OXVII, 
OXVIII und LXVIIII handeln, sondern um die folgenden:

Zol. 8^
/.mon Oe . Usnies maxillaris 
1.XXXOIH Os . brackio . rupto 

3 OXXXO1III Oc . mano . abscisa
K7 Oe cki^its manus

5 K7/ Secunclü clissitu manus excusü
K71/ Isrllü cilArlü manus

7 K7111 ßuarlü clrAlku manus 
^7(71111 Hurulü ülAlku manus

9 X(7O Oe co^a rupka 
X(7O1 Oe pecle absciso 

11 X^(7O11 Oe cliAila peclum 
K7O111 Si guis balclium alienum ä 

13 seruü menisleriale secü
clu cligulü peclis e-rcusserik

15 7^(701111 §i lerkiü cliAilu peclis
(7 Si guarium ckiAiium peckis

17 (71 Li guinlum ciiAilum peclis 
(7/1 Oe pia§a inlra capsum

19 (7111 Oe bracbio ä co-ra irans 
/orala

8ol. 8"
1 (711II Oe seruus rusticanus 

(70 Oc plgssa . in kaciae
3 (701 ve oculo euulso 

(7 011 Oe naso abscisa
5 (7OIII Oc . labro absciso 

(701111 Oe aure abscisa 
7 (7^ 1>e tienles

Zu der unrichtigen Anordnung der Texte und der Verwechslung von 
Rekto- und versoseite wurde A. holder durch unsere zweite Zahl verleitet, 
vor den daselbst sichtbaren Zahlzeichen XOIII sieht man nur einen kleinen 
haken, der als 6 gedeutet wurde, während er der umgebogene zweite 
Duktus des zweiten x der Zahl OXXXVIII ist. Sodann las holder als 
Nr. OOIII: vs aurs abscisa und als Nr. OOIIII: vs labro absciso, vas 
ist die gewöhnliche Drdnung. In Wirklichkeit steht aber bei Nr. OOIII: 
vs labro absciso und folglich wird erst Nr. OOIIII: Os aurs abscisa 
gehandelt haben: denn dies ist auch die Reihenfolge im Gesetzestext unserer 
Handschrift selbst, und erst nach diesen beiden Nummern folgt dann der 
Paragraph Vv cksntes. wir werden auf die besprochene Eigenheit noch 
einmal an anderer Stelle zurückkommen müssen. hier sei auch noch 
darauf aufmerksam gemacht, dah die im Reichsnauer handschriftenkatalog 
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